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2. GEOLOGISCHE DETAILKARTIERUNG AUF LUFTAUFNAHME IM MASSTAB
1:4700


Nachdem die Ubersichtskartierung in groben
ZUgen ein Bild des geologischen Zusammenhanges gegeben hatte
und auch die geologischen Strukturen von der Umgebung des
Feldes klargelegt, fingen die Detaiikartierungen an. Hierdurch
solite ein geologisches "Nahbild" nerbeigeschaft werden kdnnen,
d.h. es wird zu untersuchen, in welcher Richtung sich die
Erzzone ausdehnt, wohin sie weiterfhrt, ob sie von Falten oder
Verwerfungen gestdrt ist, ob der Erz an bestimmten geologischen
Verhdltnisse geknUpft ist, und ob es mdglich wdre, eventuelle
Ausgehende des Erzes zu finden. Die Grundlage dieser Kartierung
ist auf den Luftaufnahmen basiert.

Da das Brz nur ausnahmsweise Uber Tage siuhtbar
ist, mussten die aus dem Hdngenden und Liegenden ersichtlichen
Gebirgsarten benutzt werden, um Sch1iessungen aus den Verhält-
nissen innerhalb der Brzzone selbst ziehen zu kdnnen.

Auf der Karte sind alle Entblossungen, die ich
gefanden habe, eingezeichnet. Ausserdem habe ich die Gebirgsart-
typen mdglichst genau angegeben. Auf der Karte gibt es jetzt
folgende Gebirgsarttypen:

liberdecken
MordnerUcken
Phyllit
Chlorit-Amphibolschiefer mit Phyllitschichten
Konglomerat
GrUnstein, Amphiboischiefer und dichter Amphibclit
Kristallinischer Amphibolit
Chlorit - Phyl1it
Sandiger Phyllit
Quarzit
Quarz - Serizitschiefer

Die MordnerUcken habe ich da mitgenommen, wo
es grosse Mdglichkeiten fUr Losdecken - Mächtigkeiten mehr ais
5 - 10 m, gibt, da sie bei kUnftigen Diamantbohrungen von
Bedeutung werden kdnnen.

Phyllit ist derselbe wie in der Beschreibung
fUr die Ebersichtskartierung 1:50000.

Chlorit-Am hibolschiefer mit Ph liitschichten:
Hier haben wir eine intensive Wechsellagerung von Phyllit unc.
"GrUnstein". Diese findet man nur 500 inwestlich von dem
Bahnnof.
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